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iscben Lud.bevölketUDg. eine zunehmende Anttilnabme auch der sz2dtischen 
Bevölkerung, Iva.o. HlanCdt 

Uwe ZIEGU!I\, Krb~Z und Schwert. Die Geschichte cks Dew:scbe.o. Ordens, 
Köl.o. u. a. 2003, Böbhu, 282 S., Ahb., ISBN 3-412·13-402·3, EUR 24,90. - Un.u 
Aufbietung alkt pngigen Klisr.hees und Vorurteile gebt z. die Geschicbte c1<s 
Deuacben Ordens i.o. gef2lligem Plauderton durch. So eraebei.o.t t$ den.o. 
viellcicht doch symptomatisch und nicht nur als F!Ocbtigkeiu:feblu, wenn 
$.105 von einer .Autobiographie dea im frühen 13.Jahtbunclert übenus 
einflußreichen Politiken Hermann von Sa!za• die Rede ist (statt: Biographie) 
u.o.d S. 225 die Chronik des Peter von Dusburg als in bte.inischen Versen 
geacbrieben bezeichnet wird (eine Verwechslu.o.g mit der Peter übenetzenden 
deuuchen Reimchronik des Nikobus von Jeroschin?}. A. M.·R. 

4. Rechts· und V erfassungsgesc.hichte 

I. Allao",.;•a S. 31L 2. Wclsfid>es R.dot S. 316. 

.. Sddt...n...""" -· S.l80. 

Ennio CORTESE, Le gra.o.de linee della stnria giuridica mod.ievole, I. ed. 2000 
(CoU.na n pendolo} Roma 2001, n Cigno G1l!ileo G~i, X u. 531 S., 
ISBN 88·7831·103.0, EUR 43,38. - Das umfangreiche Werk stellt die über­
arbeitete FIUSU.Ilg der Geschich"' des Rechts im MA dar, die der V!. 1995 in 
zwei llände.o. vorlegte (vgl DA 55, 323 f.). DetnoDtsprechend ist auch das 
vorliegende Wesk i.o. zwei Abschnitte geteat (Dol buso impeso oll'olto 
Medioevo, S. 15-223; L'eta del dititto comu.o.e, S. 229-474). -Das Buch erfüllt 
sowohl den Anspruch, (lllllienischen) Studenten zur Prllfunpvorbeseitung zu 
diene.o., als auch mit der Maletie vennuten Fonchem ei.o.e weitete Orientierung 
zu ermiSglichen. Der Vf. SttZt in der Spita11tike ei.o., be.lwuldt sodann Früh· 
u.o.d Hoch-MA u.o.d gewährt noch einen Ausblick auf den juristiochen 
Humaoismus; der riumlirbe Schwerpun.ln lqt auf Italien. Ein deutscb­
spracb.i&u Pe.o.da.o.t, das de.o. genannre.o. Zeitraum in dieru Weise abdeckt, ist 
derzeit nicht votbanclen. - Der Vf. beci••t mit der Verbiltnis Staat -Kirche 
nach cks ..koo.stmtinischen Wende" ('S. 15-40); die fnihen poBen kitchenrecht· 
Iichen Sammlungr11 (CoD. Diocysiana, CoD. Hjspana) komm<ll hier ZUr 

Sprache. Im zweiten Kapird ('5.41-65} beschreibt der Vf. die German=eiche 
auf dem Boden des römischen Reiches (mit Ausoahme der Vanclale.o.) sowie 
dereo GeaetzgtbUllg Ulld geht auf die • Vulgarisieru.o.g• des römitchen Rechts 
ei.o.. Die justiniaoi.sche Kodifikation und die Rilekeroberu.o.g Illlliens durch 
Justinian bUdet ei.o. e.ige11es Kapitel (S. 66-80}; der Vf. behandelt auch die 
.Germaoi.sieru.o.g• tömischu Rechuinstitute, wie der mancipaM, sowie 


